
Das Grundstück befindet sich in einem weitest-
gehend bebauten Ortsrandbereich von Bergisch
Gladbach. Es handelt sich um eine sehr tiefe,
schmale Parzelle in Ost-West-Richtung. Die
Erschließung erfolgt über die schmale Ostseite.
Die Fläche bindet auf der Westseite an einen
unbebauten, biotopähnlichen Bereich an.
Der Boden weist einen sehr hoch stehenden
Grundwasserstand auf, der nach längeren Nieder-
schlägen bis auf ca. 20 cm unter Geländeober-
fläche ansteigen kann.
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Jede Person wünschte
sich einen separaten Be-
reich.

Aufgrund des hohen
Grundwasserspiegels wurde
auf eine Unterkellerung
verzichtet. Die notwendi-
gen Abstellmöglichkeiten,
den Hausanschlussraum
und die Garage übernimmt
der vorgelagerte, einge-
schossige Baukörper.

Dieser bildet gleichzeitig
den Sichtschutz zwischen
dem privaten Garten und
der öffentlichen Straße.

Das Gebäude nutzt die
Tiefe des schmalen Grund-
stücks aus. Durch seine
Position an der nördlichen
Grundstücksgrenze wird

die Anbindung an die
bestehende Bebauung ge-
festigt. 

Die konsequente Aus-
richtung der Funktionen zur
Südseite ist in der Fassade
durch die großen Glas-
flächen und im Grundriss
durch die Lage der Neben-
räume und der Erschließung
auf der Nordseite ablesbar.

Das Gebäude wird über
den umlaufenden Steg, der
sich auf der Südseite zu
Terrassen erweitert, er-
schlossen. 

Man betritt die Wohnun-
gen auf der Nordseite, im
Bereich, der auch in der
Fassade ablesbaren durch-
gehenden Nord-Süd-Achse. 

Entwurf

Die Bauherrin beabsich-
tigte ein 3-Generationen-
Haus zu errichten. Das
Haus sollte von ihr persön-
lich, der Tochter und der
Großmutter bewohnt wer-
den.

3-Generationenhaus mit Nord-Süd-Achse

Autor:
Dipl. Ing. Klaus Selbach,
Bergisch Gladbach
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Angegliedert an den
Windfang sind die Garde-
robe und ein Duschbad.

Der zentrale Wohn-, Ess-
und Kochbereich, der ca.
2/3 des Erdgeschosses auf
der Süd-West-Seite ein-
nimmt, führt ins Oberge-
schoss sowie in die auf der
Süd-Ost-Seite liegenden
Räume der Großmutter.
Dieser separate Raum ent-
hält die Wohn-, Schlaf- und
Kochmöglichkeit für die
Großmutter und ein ange-
gliedertes Bad.

Im südlichen Bereich des
Erdgeschosses befindet sich
die Küche sowie der Ess-
bereich, beide offen an-
schließend zum Wohnraum
hin. In den Raum hinein-
gestellt ist ein Versorgungs-
schrank, der den Stauraum
der Küche sowie auf der
Rückseite die Unterbrin-
gung der Bibliotheksregale
bietet.

Durch verglaste Ausgän-
ge erreicht man die auf der
gleichen Ebene liegenden
Terrassen, die mit dem

umlaufenden Steg ca. 50
cm über dem Gelände
schweben.

Der Garten kann über
frei davor positionierte
Betonstufen erreicht wer-
den.

Die aufgehängte Holz-
treppe erschließt das 1.
Obergeschoss, in dem wie-
derum die durchgehende
Nord-Süd-Achse ablesbar
ist. Hier befinden sich auf
der Süd-Ost-Seite der sepa-
rate Bereich für die Tochter
mit Wohn-, Schlaf- und
Essraum und angrenzendem
Bad.

Zur Hauptwohnung
schließen sich auf der Süd-
und Westseite die Schlaf-
räume mit Ankleide, Bad,
separatem WC und Gäste-
zimmer an.

Das Gebäude wurde kon-
sequent zur Süd-West-Seite
hin ausgerichtet. Die Nord-
und Ostseite sind weit-
gehend geschlossen, wäh-
rend sich die Süd- und
Westseite zum Garten hin
öffnen.
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Das Gebäude wurde so
weit wie möglich an die
Nordgrenze gesetzt, um den
südlichen Bereich groß-
zügig zu gestalten. 

Der auf einem Holzrost-
und Streifenfundamenten
gelagerte Baukörper ist
außen mit einer waagerech-

ten gletscherblauen Stülp-
schalung versehen, wobei
die weißen Holzfenster und
die weiße Druckverglasung
die Fassade unterbrechen
und gliedern.

Das weit auskragende
Aluminiumdach, das op-
tisch über dem eigentlichen
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Baukörper schwebt, sorgt
für den notwendigen kon-
struktiven Holzschutz.

Im Innenbereich steht
der eingefärbte anthrazit-
farbige Bodenbelag im star-
ken Kontrast zu der weißen
Wandverkleidung sowie der
weißlasierten Holzstapel-
decke im Erdgeschoss.

Die Innentreppe die wie
ein Möbel gestaltet wurde,
ist an der Decke aufge-
hängt. 

Die Gebäudekonstruk-
tion aus Holzrahmenbau
steht auf einem Holzrost
und ist komplett unterlüf-
tet. Der Erdgeschossboden
besteht aus Holzbalken
inklusive Dämmung, einer
unterseitigen zementgebun-
denen Platte, einer obersei-
tigen OSB-Platte, auf der
die zusätzliche Tritt-
schalldämmung und der
Heizestrich ruht. Der mine-
ralische Bodenbelag wurde
flüssig aufgebracht und
nach Erhärtung geschliffen,
geölt und poliert.

Die Außenwände beste-
hen aus der außenliegenden
Holzstulpschalung, der ent-
sprechenden Unterlattung,
einer Holzfaserplatte, dem
Holzrahmenbau inklusive
Dämmung, innen liegender
OSB-Platte, Konterlattung
inklusive Dämmung und
der inneren Gipskartonplat-
te mit Anstrich.

Die Innenwände wurden
als 10 cm Holzständerwerk
mit Dämmung und beidsei-
tiger OSB-Platte mit Gips-
kartonplatte ausgeführt.

Die Zwischendecke ist als
Holzmassiv-Stapeldecke
eingebaut mit entsprechen-
der Trittschall- und Wär-
medämmung, dem Heiz-
estrich und dem Boden-
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belag wie im Erdgeschoss.
Der Dachaufbau besteht

aus  Gipskartonplatten mit
Lattung, den Sparren inklu-
sive der Dämmung sowie
einer Holzweichfaserplatte
mit 2 Lagen Lattung und
Konterlattung und dem
Kal-Zip-Dach.

Das gesamte Gebäude
wurde in Konstruktions-
Vollholz errichtet.

Technik
Das Gebäude wird über

eine Brennwert-Gasheizung
beheizt, die auch zur Warm-
wasserversorgung dient. 

Die Wärme wird in bei-
den Geschossen über eine
Fußbodenheizung  verteilt.

Durch die gute Däm-
mung und die Grundriss-
ausrichtung zur Südseite
sind minimale Energie-
kosten zu erwarten.

Die Räume zur Südseite
werden durch eine Ver-
schattung mittels Raffstores
gegen eine zu starke Auf-
heizung geschützt.

Eine Regenwasser-Nut-
zungsanlage unterstützt den
minimalen Verbrauch von
Trinkwasser. �

Technische Daten:
Wohnfläche
Hauptwohnung 129,20 m2

Großmutter 23,80 m2

Tochter 23,80 m2

176,80 m2

Nutzfläche 22,80 m2

Umbauter Raum
Wohnhaus 760,00 m3

Planung und Bauleitung:
Selbach Architekten
Dipl. Ing. Klaus Selbach,
Dipl. Ing. Helmut Selbach
Max-Bruch-Straße 26
51465 Bergisch Gladbach
Tel : 0 22 02/94 01 67
Fax: 0 22 02/94 01 68
buero@selbach-architekten.de
www.selbach-architekten.de

Statik:
Dipl. Ing. Martin Gerdes,
Odenthal

Ausführung:
Holzbau Hamacher GmbH,
Overath

Fotos:
Franz Hamm,
Kürten-Biesfeld


